
Halle sches Tageblatt
ja jede Rücksicht auf den Jupiter außer Acht gelassen
Er konnte kaum stehen als er aus dem Wasser kam

Ich habe keine Rücksichten fallen lassen antwortete
sie mit Ruhe Ihre Lippen jedoch zitterten und ein
Schatten zog über ihr Gesicht

Ich verdanke Ihnen mein Leben sagte Courtenaye
indem er näher trat und sich vor Hilda wie vor einer
Königin verbeugte Es war wahrhaft eine kühne
That

Es war nichts antwortete sie indem sie sich weg
wendete ich fürchte mich vor nichts in der Welt

Aber Sie gestatten mir doch daß ich Ihnen für meine
Errettung danke fuhr Courtenaye fort während sie weg
ging und seine Gesellschaft zu meiden suchte

Sie wandte sich noch einmal um und sagte
Sie sind mir keinen Dank schuldig

Die Schwester welche aufmerksam lauschte hörte noch
von ihr die leise und in bitterem Lächeln gesprocheneu
Worte

Es war nur die Abzahlung auf eine Ehrenschuld
es war meine Rache

O Gott wenn mir doch nicht das Handgelenk ver
renkt wäre Ich fühle mich wie ein armer kleiner Vogel
im Bauer rief Hilda Aylesford ungeduldig aus während
sie unter der langen und niedrigen Veranda ihres Berg
fchlößchens auf und abging

Es war der nächste Morgen nach ihrem kühnen Ritt
im New River Die Verrenkung ihres Handgelenks
welche sehr schmerzhaft war nöthigte sie auf längere Zeit
zu Haufe zu bleiben

Jung und lebhaft hatte sie bisher kaum einen Schmerz
kennen gelernt und es war für sie in der That hart be
sonders an diesem Morgen der Freiheit beraubt zu fein
Es hatte sich nämlich die Nachricht verbreitet daß das
Wasser im New River am Abend vorher noch bedeutend
höher gestiegen wäre einen Damm durchbrochen und die
ganze Umgegend überstaut und verwüstet hätte Wie gern
wollte sie sich jetzt auf den Jupiter schwingen um durch
die gebirgige Gegend hinunter zu sprengen und im Thale
des TodtenslusseS die verwüstete Gegend selbst in Augen
schein zu nehmen Ihr fieberhafter Zustand und die
strenge Verordnung des Arztes jedoch hielten sie wie einen
gesangenen Vogel zurück

Florentine saß in der Nähe Hilda s In ihrem hell
blauen Morgenkleide mit einer prachtvollen Rose im
Haar sah sie außerordentlich schön aus Sie legte ihre
Stickarbeit auf den Tisch faltete verwundert die Hände
und betrachtete gedankenvoll die unruhige Sprecherin

Es geschieht Dir ganz recht, sagte sie in kaltem
Tone Eine närrischere und unmädchenhaftere Extra
vaganz habe ich bei einer jungen Dame noch nicht kennen
gelernt

Hilda wendete sich mit Entrüstung um
Du wünschtest also der Mann wäre lieber im Strom

umgekommen

Ich habe nicht das geringste Interesse für ihn da er
mir vollständig fremd ist, antwortete Florentine gleich
giltig Er hat übrigens durch feine Verwegenheit iu
den Fluß zu wandern nicht mehr Vernunft gezeigt als
Du bei Deiner Tollkühnheit

So Du hältst uns also für ein verrücktes Paar
fügte Hilda erklärend hinzu wobei sie in ihrem schnellen
Gehen plötzlich inne hielt und forschend nach einer zwischen
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hohen Bäumen befindlichen Luke fah welche das Schloß
wie alte Schildwachen umgiRien

Ohne Fiorentinens Antwort abzuwarten fuhr Hilda
fort

Es paßt mir sehr gut daß gerade jetzt mein Leidens
gefährte kommt Du kannst nun die Besprechung unseres
Themas mit ihm fortsetzen

Florentine stand verlegen auf ging hastig einige
Schritte vorwärts und sah aufmerksam nach der Luke
hin Ohne ein Wort zu sagen kehrte sie nachdenkend um
und nahm auf einem niedrigen Schaukelstuhl in vornehmer
und graziöser Haltung ihren Platz wieder ein Auf einen
flüchtigen Blick hatte sie die beiden Engländer erkannt
welche sich zu Pferde unter der Führung eines Knaben
dem Bergschlößchen näherten Musternd betrachtete sie
jetzt Hilda von oben bis unten

Du hast wie gewöhnlich um diese Zeit noch keine
Toilette gemacht sagte sie

Und dazu sehe ich heute mit meinem Verbände noch
häßlicher aus als fönst antwortete Hilda indem sie sich
mit ihrer kleinen Hand das gelöste Haar von der Stirn
nach hinten strich Es ist jetzt wo die eine Hand in
der Schlinge hängt nicht leicht für mich Toilette zu
machen Du bist vielleicht so gut liebe Florentine mir
zu helfen Ich habe Dir ja so oft geholfen

Jetzt habe ich mit mir allein zu thun und keine Zeit
übrig, antwortete sorglos und vergnügt ihre Schwester
welche sich erhob um die beiden Herren die bereits abge
stiegen waren und näher traten zu empfangen

Nach der Begrüßung wendete sie sich mit der äußersten
Liebenswürdigkeit an Herrn Courtenaye und sagte

Ihr gestriges unsreiwilliges Bad im River wird doch
ohne nachtheilige Folgen für Sie sein

Ich glaube es gnädiges Fräulein, antwortete er
beglückt über diese freundliche Theilnahme und Aufmerk
samkeit

Und Ihr kranker Arm fuhr sie fort Der Aus
druck ihrer Theilnahme war vollends geschwunden als
sie vernahm daß die Verrenkung zwar etwas gelitten der
Wundarzt jedoch die Erlaubniß gegeben hätte einen so
kurzen Spazierritt wie bis hierher zu machen

Courtenaye beeilte sich nun seinen Freund Baron
Wilsred Hale den Damen vorzustellen Zögernd und kalt
verneigte sich Hilda sie zeigte sich auffallend theilnahmslos
ließ sogar einen gewissen Mißmuth erkennen Auf einen
strafenden Seitenblick ihrer Schwester trat sie näher und
antwortete auf die Frage Courtenaye s wie es ihr ginge
kurz und trocken daß sie sich wohl befände und die leichte
Verrenkung ihrer Hand nur einen sehr kleinen Schmerz
verursache

Courtenaye wendete sich nun wieder an Florentine
Könnten wir wohl Fräulein Aylesford Ihren Herrn

Vater sprechen
Beide Herren überreichten ihr die Karten

Meinen Vater fragte sie verwundert O gewiß
John rief sie einem Neger zu welcher in der Livree

eines Dieners zufällig vorüberging Trage diese Karten
zu meinem Vater welcher in der Bibliothek arbeitet und
führe nachher diese Herren zu ihm hinein

Forsetzung folgt
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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Nur auf diesem Wege Diese Worte berührten eine
zarte Seite seines Herzens das nun zuvor brechen mußte
wenn er hier umkommen sollte Die Düsterkeit seines
Aussehens war plötzlich geschwunden und er richtete auf
Hilda einen sanften Blick

Jetzt denkt er an seine Mutter oder an die Braut
meinte das kindliche Mädchen als es diesen Blick be
merkte Wenn Sie Jemanden haben der Sie mit
Schmerzen betrauern würde dann setzen Sie sich nur
sogleich aus meinen Jupiter er wird Sie retten, redete
ihn Hilda nochmals an

Tausendmal Dank mein Fräulein antwortete er
und im nächsten Augenblick saß er neben ihr auf dem
Pferde und umarmte ihre schlanke Taille während sie
das Pferd mit großer Mühe zur Rückkehr lenkte Ein
neuer Freudenruf erscholl von den am Ufer ängstlich
harrenden Zuschauern sür welchen Hilda durch das Zu
sammenziehen ihrer Lippen einen Ausdruck der Verachtung
zeigte Der Jupiter schnaufte fürchterlich er war be
reits fast ermüdet nicht allein mit der Fluth hatte er
zu kämpfen auch kleineres Gehölz welches herangetrieben
wurde bereitete ihm Hindernisse Seine spitzen Ohren
hatte er eingezogen und die großen Augen glänzten wie
ein Paar Glaskugeln als er unter der doppelten Bürde mit
der größten Anstrengung gegen den Strom vorwärts
drang Durch Hilda s Zurufe und Streicheln aber wurde
das edle Thier bald besänftigt und wenn er auch durch
die Strömung dem Wasserfalle immer näher getrieben
wurde so war nun doch bald vorauszusehen daß er bei
fast übermäßiger Anstrengung das Ufer früher erreichen
mußte als jene Stelle des schrecklichen Unterganges

Endlich war die Rettung vollständig gelungen und
mehr als ein Dutzend Hände wurden Hilda entgegenge
streckt um sie aus dem Sattel heruuterzuhebeu und sie
auf den Damm zu führen Hier befreite sie sich bald
aus dem Kreise der Umherstehenden von denen sie mit
Beifallsbezeugungen und Zujauchzen nur belästigt wurde
Sie eilte zu ihrem Pferde welches die Mähne noch immer
heftig schüttelte um dieselbe von dem anhaftenden Wasser
zu befreien Kaum hatte Hilda die Hand und das Ge
sicht auf seinen Hals gelegt als das Thier sofort ruhig
stand gleichsam als müßte es sich gegen die zarte Reiterin
galant und artig zeigen

Hilda Du bist ja todteubleich rief ihre Schwester
aus welche hastig herbeigekommen war

Hilda s dunkle Augen hatten sich geschlossen plötzlich
riß sie dieselben schnell aus und versuchte den liukeu Arm
emporzuheben jedoch vergeblich denn derselbe hing voll
ständig schlaff an ihrer Seite herab

O nein, antwortete sie ich bin nur etwas schwach
aber mein linker Arm schmerzt mich sehr ich merke jetzt
daß ich ihn durch das Zurückhalten eines Baumstammes
der gegen uns vordrang verrenkt habe Möchte wohl
Jemand meinen Jupiter wegführen Es ist glaube ich
die höchste Zeit das ermüdete und hungrige Thier nach
dem Stalle zu bringen

Großer Gott rief Jemand aus der Gesellschaft jetzt
denken Sie auf einmal an das arme Pferd Sie hatten

Kleine Mittheilungen
Die Preisliste der durch das kaiserliche Post Zeitnngsamt

in Berlin und die kaiserlichen Postanstalten des deutschen Reiches
i I 1886 zu beziehenden Zeitungen Zeitschriften c zählt
nicht weniger als 6147 Zeitungen u dergl in deutscher Sprache
auf Die Preisliste für 1881 enthielt davon nur 5135 so daß
sich im Verlaufe von 5 Jahren eine Zunahme um ca 1000
ergiebt Die meisten deutschen Zeitungen kommen natürlich
auf Deutschland selbst dann folgen Oesterreich und die Schweiz
Im Uebrigen sind fast aller Herren Länder vertreten wo
Deutsche in genügender Anzahl vorhanden sind um die Her
ausgabe einer deutschen Zeitung halbwegs zu gestatten Die
Deutschen am Kap der guten Hoffnung haben so gut ihre eigene
Zeitung wie unsere Landsleute in Australien in Mexiko und
am Gestade des stillen Meeres in Chile Besonders sind auch
die Bereinigten Staaten von Nordamerika reichlich mit deut
schen Zeitungen versorgt Außer den Zeitungen in deutscher
Sprache vermittelt das Reichspostamt Zeitungen und Zeit
schriften in nicht weniger als 31 Sprachen Vielleicht ist es
gestattet aus den Ziffern die sich aus dem Poft Zeitungsver
zeichniß entnehmen lassen Schlüsse auf die Bewegung des
fremdsprachlichen Elements in Deutschland zu ziehen Die Zahl
der in polnischer Sprache erscheinenden Zeitungen 2c ist in
den letzten 5 Jahren von 30 auf 36 gestiegen das ist eine Zu
nahme um 20 Prozent Dabei sind die Nachträge zum
86er Verzeichniß die vier neue polnische Blätter auszählen
nicht berücksichtigt Die Zahl der in Deutschland Schleswig
erscheinenden Zeitungen in dänischer Sprache ist seit 1881 von
15 ans 18 gestiegen darunter 10 täglich erscheinende gegen 6
im Jahre 1881 In Elsaß Lothringen erscheinen 23 Zeitungen
in französischer Sprache in Ostpreußen 8 in lithauischer und
in der Lausitz 6 in wendischer Sprache davon 4 in Bautzen
Die Zahl der wendischen Zeitschriften ist seit 1881 unverändert
geblieben während sich die der litthanischen verdoppelt hat

lErbanliches vom Platten Lande In einem alten
bnrgischen Dorfe hält der Pfarrer am Sonntag Nachmittag
eine Erbauungsstunde für konfirmirte Jünglinge Er unter
richtet aus dem allen Testament bleibt bei der Erklärung des
Buches Hiob stehen und schließt mit den Worten Das nächste
Mal wollen wir mit Hiob fortfahren Ein Bauernknecht
kommt nach Hause und wird von seinem Vater gefragt Nu
sullt ehr denn us n Snnt g widderkumme Nee erwidert
der Klemknecht dar Pastor is n Sunt g nich darheenie ar will
mit Hiube sortfohre Ein anderes scherzhaftes Mißverständ
niß kommt in der katechetischen Erbauungsstunde für konfir
mirte Jungfrauen vor Hier fragt der Pfarrer eme voran
sitzende junge Altenburgerin Nun meine Tochter wie lautet
ims erste Gebot Ihre Aussage desselben unterbricht er
indem er auf ihre Schulter klopft mit der Frage Was ist

das Das Mädchen in dem Wahne der Pfarrer meine das
die Schultern umhüllende Tuch antwortet Das is e bischen
Halbseidenes dar Scheinknacht Hot mersch znn Garmerte
gekooft

sAm Klavier verstorben ist kürzlich wie der Peters
burger List berichtet Frau Alexander D e die Gattin eines
angesehenen Beamten Wie das gewöhnlich bei Schwindsüch
tigen der Fall zu sein pflegt daß sie gerade im letzten Sta
dium ihrer Krankheit die größte Lebenszuversicht haben so
hoffte auch Frau D deren Zustand bereits ein hoffnungsloser
war mit Sicherheit auf ihre Genesung dachte an verschiedene
Belustigungen während des Winters c ohne die Warnungen
ihres Gatten und ihrer Schwester zu berücksichtigen Ihr
seid eigensinnig sagte sie ich fühle ja daß ich mich erhole
Führt mich doch zum Flügel ich will Euch sofort etwas Hei
teres vortragen Um die Kranke nicht zu erzürnen und auf
zuregen wurde sie an den Flügel geführt wo sie sofort einen
bekannten Stranß schen Walzer zu spielen begann Tanzt
doch Ich bitte Euch wandte sich die Kranke an ihren Gatten
und ihre Schwester Auch diesem Wunsche wurde willfahrt
Plötzlich aber verstummte die Musik auf einmal Die Kranke
hatte einen heftigen Blutsturz bekommen und so unter Tanz
und Musik ihren Geist ausgehaucht

Warum Jakob Grimm eine Katze hielt In dem
soeben erschienenen Buche von Professor E Stengel in Mar
burg Private und amtliche Beziehungen der Brüder Grimm
zu Hessen Marburg 1866 befindet sich nachstehender humo
ristischer Brief an Fräulein Charlotte Ramus in Kassel abge
druckt Kassel den 5 Dezbr 1817 Werthgeschätzte Freundin
Da es mir die Mäuse tagtäglich ärger machen und sogar
Bücher fressen die ich erst noch rezensiren soll so bin ich
willens eine Katze in Dienst zn nehmen könnten Sie mir nicht
eine wohlerzogene und hoffnungsvolle verschaffen Dieselbe
hat zeitlebens Brot und Milch bei mir und wird anständig
behandelt Ich bin und bleibe Ihr ergebenster Frennd Jakob
Grimm

Durch einen tragikomischen Vorfall wurden dieser
Tage die Bewohner von Degerloch eines bei Stuttgart ge
legenen Ortes von welchem aus die Residenz mit Milch
Sauerkraut und hauptsächlich auch mit gutem Gerstensaft ver
sehen wird in nicht geringe Aufregung versetzt Es ertönte
nämlich die Feuer resp Rathhausglocke und Alt und Jung
hauptsächlich die dortige Löschmannschaft machte sich eiligst auf
den Weg nach der mit dem Rathhaus verbundenen Spritzen
remise Anstatt aber eine Feuersbrunst vorzufinden hören sie
bloß aus einem Fenster des Rathhauses den Schützen ver
zweiflungsvoll rufen s brennt net Lentle machet no nur
d Rothhausthür uf daß i nans ka i be jo rei g schlossa
Richtig steckte im äußern Schlüsselloch der Schlüssel man
schloß auf und der befreite Diener des Gesetzes erzählte nun

er habe zwei Vagabunden in den Arrest gebracht und während
dem müsse ein Vorübergehender die Hausthüre von außen ge
schlossen haben

Meber die Gagenerhöhung der Offiziere in
Oesterreich scherzt ein Wiener Blatt Der Oberstlieutenant
Liebe Fanny Du bist seit einiger Zeit so seltsam zurück

haltend so kühl in Deinem Benehmen daß ich Dich ernsthaft
um eine Aufklärung bitten muß Als Bräutigam habe ich nicht
nur das Recht hierzu sondern sogar die Pflicht Liebst
Du mich vielleicht nicht mehr Fanny O ja aber
in Thränen ausbrechend ach Gott aus unserer Heirath kann

nichts werden Der Oberstlieutenant entsetzt Was sagst
Du Wir haben doch erst eine Gagenerhöhung bekommen
und Fanny schluchzend Das ist s ja eben Die
Leute werden glauben daß ich eine Geldheirath machen will
Ach Gott ich bin ein unglückliches Mädchen

Die Taschentücher stammen aus Italien und waren
schon zur Zeit der Hohenstaufen in Gebrauch denn Friedrich II
befahl seinem Intendanten in Sieilien den Mägden und Kindern
zwei Fazzoli ans Linnen zu geben also leinene Taschentücher
Bis zum 16 Jahrhundert hielt sich in Deutschland die Be
zeichnung Fatzeln Fatzenlein ja in einigen Gegenden Ober
bayerns und Oesterreichs hat sich dieselbe erhalten Daß der
Gebrauch der Schnupftücher nicht allgemein war beweist
Erasmus von Rotterdam Anleitung zur Wohlanständigkeit
Dieselbe ist in Fragen getheilt und die zehnte lautet Wie
soll die Nase mit ihrem Zubehör gehalten werden Rein
lich nie wie ein unsauber Geschirr Elfte Frage Ist es
auch höflich mit dem parret oder schaubeii die Nasen zu
schneuzen Antwort Nein denn solches gehört sich zu thun
mit einem Facettlein So aber leute vorhanden soll sich der
knabe fein umkehren Im sechszehnten Jahrhundert kommt
das Wort Schnaubtuch auf aus dem sich Schnupftuch ent
wickelte

Man kennt aus Virgil s Gedicht die Geschichte des Aeueas
der seine Tische aufaß In Frankfurt a M nun befindet
sich ein Gegenstück zu dem frommen Helden ein Jemand der
sein eigen Bett ißt Miß Bezzi so erzählt das F I ist
eine Dame von starkem Appetit Sie ist zufrieden mit circa
100 Pfund Heu täglich drei sechspsündigen Laiben Brot einem
Eimer Wasser und znr Abwechslung auch mit einigen Kraut
köpfen Da sie auch ein Strohlager liebt so erhält sie ein
solches sehr dick bestreut Am Morgen ist ihr Diener aber
der Wegräumung des Bettes überhoben über Nacht hat sie
ihr eigenes Bett gefressen Miß Bezzi ist nämlich der Ele
phant im dortigen Zoologischen Garten

Meim Billderhändler Ist dieser Rubens auch
echt Der Händler Ei gewiß Ich war selbst dabei als
er ihn malte



Die Feier des RegierungHutiiläums unseres
Kaisers

Zur Jubelfeier des geliebten und allverehrten Kaisers
hatte sich auch unsere Stadt festlich geschmückt und wie
aus der ärmsten Hütte dem greisen Herrscher die Herzen
warm entgegenschlagen so sah man an seinem Ehrentage
bis in die entlegensten Straßen und verstecktesten Gäß
chen hinein Fahnen und Flaggen von den Häusern herab
wehen Bereits in der neunten Morgenstunde begann
auf unserem prächtigen Marktplatze dessen Häuser sämmt
lich und allen voraus das Rathhaus dekorirt waren
ein bewegtes Leben und sobald die Thüren der Marien
kirche geöffnet wurden eilte man derselben zu um sich
für den um 10 Uhr angesetzten Festgottesdienst einen
Platz zu sichern Schon lange vor Beginn desselben
war das imposante Gotteshaus bis auf die unmittelbar
unter der Kanzel für die beiden städtischen Behörden re
servirten Plätze dicht gefüllt Sobald der Magistrat und
die Stadtverordneten welche sich vom Rathhause im ge
schlossenen Zuge zur Kirche begaben in dieselbe einge
treten waren erbrauste die Orgel in einem kurzen Prä
ludium und tausendstimmig hallte es hieraus im Jakob
Schütz schen Liede feierlich durch den heiligen Raum
Gebt unserm Gott die Ehre

Der Festpredigt welche vom Herrn Diakonus Grün
eisen gehalten wurde war das Wort des Propheten
Jesaias Kap 45 Mir sollen sich alle Knie beugen und
alle Zungen schwören und sagen im Herrn habe ich
Gerechtigkeit und Stärke zu Grunde gelegt In
geistreicher Weise das ganze lange und so thatenreiche
Leben des geliebten Kaifers kurz zusammenfassend wies
der Geistliche nach wie der greise Monarch stets vor
Allem aber während seiner 25jähr glorreichen Regierung in
dem Geiste jener Gerechtigkeit von welcherder Prophet
rede gewaltet habe und wie er besonders dem Wahl
spruche der Hohenzollern Jedem das Seine unent
wegt treu darnach getrachtet habe daß einem Jedem im
Lande vom höchsten Diener des Staates herab bis zum
niedrigsten Arbeiter sein Recht werde Nach Außen ein
wahrer Friedensfürst habe der Kaiier nur das ihm in
die Hand gezwungene Schwert gezogen aber immer wußte
er den ehrlichen Feind zu achten den frechen zu züchtigen
den besiegten zu schonen

Wie die Gerechtigkeit habe den Kaiser niemals bis in
sein hohes Alter die Stärke verlassen und diese habe
er geschöpft aus einem lebendigen echt evangelischen
Glauben und einem felsenfesten Gottvertrauen
Und diese Stärke dem geliebten Monarchen auch für den
ferneren Abend seines Lebens zu erflehen in diesem
Gebete sollten sich an dem heutigen Jubeltage zum Heile
des Vaterlandes alle Patrioten vereinigen Der Fest
gottesdienst schloß mit dem Oeum für Chor Orgel
und Orchester von Andrs welches unter der bewährten
Leitung des Herrn Musikdirektor Haßler eine der hohen
Feier würdige Wirkung erzielte

Inzwischen hatten die Mannschaften der Garnison an
der Kirche Aufstellung genommen um den Jubeltag ihres
obersten Kriegsherrn gleichfalls durch einen Festgottes
dienst zu feiern welcher von dem Garnisonprediger Herrn
Archidiakonns Pfanne abgehalten wurde und an wel
chem das gefammte Offizierkorps nebst einer großen Zahl
inaktiver Offiziere Theil nahmen Währenddem bewegte
sich beim herrlichsten Wetter eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge in frohester Stimmung auf dem Markt
platze wo von dem reich dekorirten Altane des Rath
haufes herab von dem Stadtorchester eine Musikaussühruiig
geboten wurde

Nachmittags 2 /z Uhr begann das von den städtischen
Behörden arrangirte große Festbankett im Stadt
schützenhause an welchem fast sämmtliche Königlichen
Behörden und eine ansehnliche Zahl hiesiger Bürger sich
beteiligten Der große architektonisch schöne Saal des
Stadtschützenhauses halte ein wahrhaft brillantes Festge
wand angelegt welches von der von warmem Patriotis
mus geführten Hand des Herrn Dekorationsmalers
und Stadtverordneten Zander entworfen und vom Herrn
Dekorateur Traxdorf mit bekannter Meisterschaft aus
geführt war Beim Eintritt in den Festsaal sah man sich
an der Ostseite desselben man kann nicht wohl sagen
einer Gruppe sondern vielmehr einem förmlichen Haine
von herrlichen Orangerien gegenüber in dessen Mittel
punkte eine Büste des Kaisers Ausstellung gefunden hatte
Ueber der Kaiserbüste befand sich eine prachtvolle Dra
perie des heraldischen Hermelinmantels welche von der
Kaiserkrone gehalten wurde und auf dieser Draperie be
fand sich auf weißem Grunde der preußische schwarze
Adler Gegenüber zeigte die Eingangsseite des Saales
eine kolossale Fahnengruppe in den deutschen provinzialen
Halleschen und preußischen Farben an diese schlössen sich
in den ersten beiden Wandfeldern rechts und links vom
Eingange zwei auf blauem Grunde außerordentlich schön
wirkende Tableaus das eine den deutschen Adler mit dem
Wahlspruche Furchtlos und treu das andere den preu
ßischen Adler mit dem Wahlspruche der Hohenzollern
Suum euiqus darstellend In der Höhe der großen

Fahnengruppe war die Galerie ferner nach beiden Seiten
mit kleineren Fahnengrnppen in den Stadtfarben geschmückt
Die nach dem Königsplatze zu gelegene Langseite des
Saales war in eine überaus geschmackvolle Shawl Dra
perie in den preußischen Farben gekleidet welche von
Kränzen aufgenommen wurde In ganz gleicher
Weise war die Langseite nach dem Garten dekorirt
nur waren hier die Farben der Kaiserin grün und
weiß die Landessarben des Großherzogthnms Sachsen
Weimar gewählt Die Festtafel war so arrangirt daß
an eine vor der Hauptgruppe an der Offseite des
Saales plszirte Quertafel sich rechtwinklig sechs durch

die ganze Länge des Saales laufende Tafeln anschlössen
Den Mittelplatz an der ersteren Tafel nahm Herr Ober
bürgermeister Staude ein während die übrigen Plätze
von den Seitens der Universität und des Offizierkorps
entsandten Deputationen sowie von den Mitgliedern der
öniglichen Behörden besetzt waren Die Universität hatte

die Herren Professor Boretins als stellvertretenden
Protektor und Geh Justizrath Prof Dr Meier ent
andt als Vertreter des Offizierkorps waren erschienen

Herr Oberstlieutenant Patrnnky in Vertretung des Re
gimentskommandeurs Herr Hauptmann Brix und Herr
Premierlieutenant Steinbach Das Oberbergamt war
unter Führung des Herrn Berghauptmann Frh v d
Heyden Rynsch in eoi pore erschienen ebenso die
Herren Beamten der Post und Telegraphen Verwaltung
unter Führung des Herrn Oberpostdirektsr Geh I Post
rath Braune auch die Herren Beamten der Staats
Eisenbahnverwaltung an ihrer Spitze der Direktor des
königl Eisenbahnbetriebsamtes Herr Regiernngs und
Baurath Kessel sowie die Herren Staatsbaubeamten be
theiligten sich in großer Anzahl Der Herr Landwehr
liezirkskommandeur Oberstlieutenant Kn och war mit seinem
Adjutanten und ca 30 Reserveoffizieren anwesend Von
der Geistlichkeit betheiligten sich die Herrn Konsistorial
rath G oebel und Domprediger Albextz Die städtischen
Behörden waren sehr zahlreich vertreten Von Beamten
betheiligten sich ferner die Herren Bankdirektsr Biele
feld t und Steuerrath Alberti Die Bürgerschaft war
aus allen Kreisen zahlreich vertreten namentlich aus der
Kaufmannschaft Industrie und dem Gewerbestande Die
Gesammtzahl der Theilnehmer an dem Bankett betrug
343 Personen

Zum Beginn des Banketts brachte das städtische Orche
ster unter Direktion des Herrn Halle die Weber sche
Jnbelouverture meisterhaft zum Vortrag Nach dem zwei
ten Gange wurde vom Herrn Oberbürgermeister Staude
der Toast aus den Kaiser ausgebracht welcher folgenden
Wortlaut hatte

Hochverehrte Festgenossen Eine seltene Feier
ein Fest von hoher nationaler Bedeutung ist es welches
heute Behörden und Bürgerschaft in diesem Saale ver
eint Es hat wohl ein Jeder von uns schon manches
Mal an den Gedenktagen unseres allergnädigsten Kaisers
Herz und Sinn erhoben zu seiner verehrungswürdigen
Persönlichkeit Schon ost haben wir bei solchen patrio
tischen Vereinigungen den Gefühlen der Bewunderung
der Treue und Ergebenheit für unfrei theuren Landes
herr Ausdruck verliehen Aber noch nie sind wir in
dem Maße wie heute darauf hingeleitet einen Blick zu
werfen auf alles das was wir unserem Kaiser verdanken
was er Großes für Volk und Vaterland gethan hat
Ein Vierteljahrhundert glorreichster Regierung hat
Kaiser Wilhelm vollendet eine glänzende Epoche unserer
vaterländischen Geschichte ist damit zu einem bedeutungs
vollen Markstein gelangt

Wie unsere Stadt während dieses Zeitraums eine Ver
dopplung ihrer Bevölkerung erfahren hat und aus
beschränkten Verhältnissen zu Wohlstand und Be
deutung emporgeblüht ist so ist ja auch unser Vaterland
in einem Umfange wie man früher kaum zu träumen
wagte groß und mächtig geworden Welche Veränder
ungen in diesen 25 Jahren sie umfassen ein Stück
Weltgeschichte würdig von den größten Geschichts
schreibern verewigt zu werden Wir können stolz und
glücklich sein daß wir diese große Zeit durchleben
dursten daß wir zu den Unterthanen unseres erhabenen
Kaisers gehören Und heute an seinem Jubelfeste ge
denken wir freudig bewegt der großen Momente ans
seiner ruhmvollen und segensreichen Regierung Die
Armee Organisation welche Kaiser Wilhelm schon bald
nach seiner Thronbesteigung mit Weisheit nnd Kraft durch
führte wurde die Grundlage seiner glänzenden Erfolge Die
welthistorischen Ereignisse von 1864 von 1866 und
1870/71 wir haben sie miterlebt sür alle Zeiten
werden sie unvergessen bleiben Allein schon der ge
waltige Tag von Sedan würde die Regierung unseres
Kaisers glanzvoll erheben Die Kapitulation von Paris
die Kaiser Proklamation zu Versailles es sind Er
eignisse deren Andenken unser Herz erhebt die uns
immer von neuem mit patriotischem Stolze und mit
innigstem Danke gegen unseren erhabenen Monarchen
erfüllen So schuf derselbe die langersehnte deutsche
Einheit Durch ihn ist unser Vaterland zu einer
mächtigen und einflußreichen Stellung unter den Völkern
gelangt Ueberall in der Welt verehrt man unsern
Kaiser als einen sieggekrönten erhabenen Herrscher
Uns aber ist er mehr wir lieben ihn als unsern theuren
Landesvater wir danken ihm daß er unserm Vater
lands den Frieden gegeben und erhalten hat wir ver
gessen nicht daß durch seine Weisheit der Friede und
die Wohlfahrt unseres Vaterlandes auch sür die Zu
kunft gesichert ist Möge unserem Kaiser nach der
arbeitsvollen Zeit seiner bisherigen Regierung noch eine
lange friedensvolle Regieruugszeit beschicken seil eine
Zeit der Ruhe nach den vielen Jahren aufopfernder
und sorgenvollen Thätigkeit Ja der Allmächtige schütze
erhalte und segne unsern Kaiser noch lange zum Heile
unseres Vaterlandes

Lassen Sie uns verehrte Festgenossen unsere
Gefühlen des Dankes der Verehrung und der unwandel
baren Treue gegen unseren allergnädigsten Kaiser lassen
Sie uns unseren Glück und Segenswünschen für feine
geheiligte Person würdigen Ausdruck geben Ergreifen
Sie Ihre Gläfer meine Herren ich erhebe diesen ehr
würdigen Becher ein Vermächtniß von Veteranen aus
den Freiheitskriegen für unsere Stadt ein unschätzbares
Kleinod denn uuser Kaiser hat daraus getrunken als
er von den Schlachtfeldern Frankreichs siegreich heim

kehrte Vereinigen Sie sich mit mir zu dem altge
wohnten und uns Allen so lieb gewordenem Rufe der
Treue Seine Majestät unser allergnädigster Kaiser
und König lebe hoch
Mit Begeisterung wurde der Toast von der Versamm

ung aufgenommen welche stehend die erste Strophe der
von dem Orchester intonirten Nationalhymne sang Das
Bankett welches in der gehobensten Stimmung verlief
erreichte gegen 6 Uhr sein Ende und tönte in einem sehr
ansprechenden patriotischen Marsch Potpourri von Seiden
glanz aus Die Professoren der Universität
I atten ein Festessen im Hotel Stadt Hamburg an

welchem 50 Personen theilnahmen Die Festrede die mit
einem Hoch auf den Kaiser endigte wurde von dem der
zeitigen Rektor der Universität Herrn Prof Dr Conrad
gehalten

Mit einbrechender Dunkelheit begann die ganze Stadt
in einer Illumination zu erstrahlen wie sie allge
meiner und glänzender hier zuvor kaum gesehen sein
dürfte Der Marktplatz gewährte mit seiner imposanten
Thurmgruppe einen in der That feenhaften Anblick als
von den Galerien der Hausmauusthürme und von dem
Unterbaue des rothen Thurmes zum tief dunkeln Himmel
empor ein intensives Rothseuer aufloderte welches
seine Strahlen auch auf den Marktplatz herabwarf und
wie die Thürme so auch die im eignen Lichte erstrahlen
den Häusergruppeu mit zauberischem Glänze umhüllte
Wie die Tonfülle der Oratorien des großen Meisters
der von feinem Sockel auf diese Kaiserovation hehren
Blickes herabschante auf das Ohr fo wirkte diese Licht
fülle auf das Auge man vermochte sie kaum zu
fassen Von dem Marktplatze setzte sich die Illumi
nation in alle Straßen der Stadt sort und zeugten be
sonders die vier Hauptverkehrsadern der Stadt die
Leipziger Post große Stein und große Ulrich
straße eine ganz außerordentliche Lichtsülle Die zahl
reichen städtischen wie königlichen Gebäude waren aus
nahmslos illnminirt und heben wir nur das Rathhaus
die Universität und die neue Kaserne wegen ihrer
besonders glänzenden Beleuchtung hervor In der
Lcipzigerstraße hatte sich der Leipziger Thurm reich
mit Buntfeuer ausgestattet und schaute der alte graue
Patriarch höchst wirkungsvoll mit seinen großen Feuer
augen über die ihm zu Füßen liegende Stadt hinweg
Von Privathäusern haben wir vor Allem das unbestritten
schönste Patrizierhaus unserer Stadt das Bankier Leh
mann sche Wohnhaus in der gr Steinstraße hervorzu
heben dessen architektonisch schönes Portal durch unzählige
Gasflämmchen kontourirt war und von einem kolossalen
Adler überschwebt wurde Auch die gegenüberliegende
StadtHamburg zeichnete sich durch geschmackvolle Gas

sterne c aus und ebenso ist das Bankier Steckner sche
Haus am Markte zu nennen vor welchem ein Adler in
außerordentlichen Dimensionen prangte Ganz eigenartig
und wahrhaft feenhaft hatte HerrKommerzienrath Dehne
fein so umfangreiches und so trauliches Heim in der
Schimmelgasse illnminiren lassen Mit Tausend und aber
Ta se d Jlluminationslämpchen waren die Hauptlinien
und Fenster sämmtlicher Gebäude so dicht und bis zu
den tief im Hintergrunde gelegenen Fabrikgebäuden der
artig besetzt daß wie ein Märchen aus Tausend und
einer Nacht die Gebäude durch große Feuerlinien voll
ständig umzeichnet waren Hierzu warf der Thurm von
Zeit zu Zeit einen wahren Feuerregen von Leuchtkugeln
und anderen Feuerwerkskörpern aus während auf dem in
Eisen konstruirteu Portale gewaltige Flambeaus zum Him
mel aufleuchteten Es war ganz unbeschreiblich schön
Der Raum gestattet uns nicht in der Beschreibung der
Illumination noch weiter fortzufahren und begeben wir
u s nunmehr zum Jnterims Stadttheater wo die
Direktion zur Feier des Tages ein patriotisches Festspiel
von A Folger Vom Fels zum Meer in Scene gesetzt
hatte Auf dem Hintergrunde der Scene erblickte man
das Stammschloß unseres Kaisers die Burg Hohenzollern
der Reichsherold tritt hervor und kündet in schwungvollen
Versen die glorreichen Thaten des Kaisers Wilhelm er
giebt das Wort an drei Vertreter der deutschen Armee
einen Infanteristen Artilleristen und Kavalleristen welche
in die Scene treten und im Wechselgespräch von der Er
stürmung der Düppeler Schanzen bis zum Tage von
Sedan die Thaten des preußischen bezügl deutschen Heeres
unter des Kaisers ruhmreicher Führung verherrlichen
Ein Bürger und Landmann treten hinzu welche den
greisen Herrscher als Friedenssürsten feiern während ein
Matrose begeistert von dem Aufschwünge der deutschen
Marine zc redet und ein Invalide des Befreiungskrieges
der fchweren Prüfungszeit gedenkt welche dem geliebten
Kaiser in seiner Jugend beschiedeu war

Zum Schlüsse öffnete sich der Hintergrund und man
erblickte eine sehr geschmackvoll gestellte Gruppe An den
Stufen eines von Orangerien dicht umgebenen Standbildes
des Kaisers standen 6 Infanteristen als Ehrenwache mit
präfentirtem Gewehr während die Germania erhöht zur
Seite stehend unter begeisterten Worten des Dankes das
Haupt des kaiserlichen Herrn mit einem Lorbeerkranze
schmückte Das Orchester siel in diesem Momente mit
der Nationalhymne ein während das Publikum mit
reichem Beifall das in der That sehr würdig iuscenirte
Festspiel lohnte Auch das Victoria Theater ge
dachte der Jubelfeier in einem Festprolog

In dem neuen Saale des Prinzen Carl hatten sich die
hiesigen Krieger Vereine zu einer gemeinsamen Feier
vereinigt welche im Wesentlichen in einem von der Wal
ther Kapelle aus Leipzig ausgeführten patriotischen Con
certe bestand Die Betheiligung an dieser Feier war eine
so großartige daß trotz der Dimensionen dieses Etablisse
ments viele Theilnehmer keinen Zutritt mehr finden
konnten An einer großen reservirten Tafel sahen wir die



geladenen Gäste und unter diesen neben einer großen
Anzahl von Offizieren in Vertretung der Stadt Herrn Ober
bürgermeister Staude Die erste Ansprache wurde von
dem Herrn Generalmajor von Köthen gehalten wäh
rend die eigentliche Festrede Herr Oberst von Marschall
übernommen hatte Bei der Feier welche einen gehobenen
Verlauf nahm und in später Abendstunde erst mit dem
von der Kapelle exekutirten Zapfenstreich und Gebet ihr
Ende erreichte waren nicht weniger als vierzehn verschie
dene Vereine vertreten deren Fahnen über die Galerie
brüstung in den Saal herabwehten und dem an sich schö
nen Festlokale noch einen besonderen Schmuck gaben

Der für die Festversammlung des konservativen Vereins
reservirte Saal deS Rosenthales war bis auf den letz
ten Platz gefüllt Die Räume waren reich dekorirt Unter
einem Kronbaldachin stand umgeben von Lorbeergebüsch
die Büste Sr Majestät unseres Kaisers Unter und über
derselben waren die Wappen Preußens und des deutschen
Reiches angebracht An der gegenüber befindlichen Wand
stand eine überlebensgroße dem Niederwclddenkmale nach
gebildete Germania und darüber die Schrift Lange
Jahr auf meinen Kaiser harrt ich aus in treuem Hoffen
Tapferer zugleich und weiser hätt ich keinen je getroffen,
Keinen treuer n liebevoller als Dich edler Hohen
zoller Herr Geh Ober Regierungsrath Sack eröffnete
den Festkommers mit einer patriotischen Ansprache welche
mit den Worten schloß Der Kriegsheld und Friedens
fürst Se Mas unser Kaiser er lebe hoch Nachdem
der brausende Hochruf verklungen war wurde als erstes
Lied angestimmt Sind wir vereint zur guten Stunde
Die Kaiserrede mußte leider ausfallen da Herr Inspektor
Palmiö erkrankt war dafür bot Herr Ober Regierungs
Rath S ack einen Erinnerungsgang durch die preußische
Geschichte vom Tage der Thronbesteigung König Wilhelm s
an bis jetzt Hierauf wurde die Hymne Heil Dir im
Siegerkranz stehend gesungen Besonderen Jubel erregte
es als Uhr von Berlin aus folgende an die Ver
sammlung adressirte Depesche ankam Se Majestät unser
Kaiser gesund Puppe Moritz Ebert Ueberhaupt
war die Feststimmnng der Versammlung eine echt patrio
tisch gehobene welche in den Liedern ausklang Wir heißen
Deutsche kennt ihr unsere Zeichen Als Gott das
Eisen wachsen ließ Es braust ein Ruf wie Donner
hall und Deutschland Deutschland über Alles

Schließlich bleibt nur noch zu erwähnen daß außer
der seitens der städtischen Behörde überreichten Huldi
gungsadresse welche wir bereits znr Kenntniß unserer
Leser gebracht haben auch von der hiesigen Universität
und dem Provinzial Landtag der Provinz Sachsen
Adressen überreicht worden sind

Aus der StM und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur im

vollständiger Quellenangabe gestattet

sUniversitäts Nachrichten Am Montag den
4 d Mts Mittags 12 Uhr hat Herr Oskar Liman
aus Posen behufs Erlangung der philosophischen Doctor
würde auf Grund einer Jnaugural Dissertation Die
Bewegung zweier materiellen Punkte unter Zugrunde
legung des Riemann schen elekdynamischen Gesetzes
öffentlich in der Aula der hiesigen Universität disputirt
Als Opponenten snngirten die Herren Gymnasiallehrer
E Haßengier und W Wagner

Hente Morgen 8 Uhr fand in der Aula des städt
Gymnasiums ein Festaktns zur Feier des 25 jährigen
Jubiläums Sr Majestät unseres Kaisers statt Nachdem
die erste Strophe von Lobe den Herrn den mächtigen
König der Ehren gesungen worden war hielt Herr
Direktor Dr Nase mann die Festrede Zum Schluß
wurde die erste Strophe von Nun danket alle Gott
gesungen Der Vormittagsunterricht fiel aus

sHalle sche Straßenbahn Die Betriebs Ein
nahme von Monat Dezember 1885 beträgt 10 726 Mk
40 Pf gegen Dezember 1884 9826 Mk 60 Pf mithin
Plus 1885 899 Mk 80 Pf Die Gesammt Betriebs
einnahmen des Jahres 1885 betragen 155 988 Mark
60 Pf gegen das Jahr 1884 144 106 Mk 85 Pf mit
hin Plus im Jahre 1885 11 881 Mk 75 Pf

jDer Halle sche Schützenbund hielt gestern
Vormittag aus seinem Schießstande zu Ehren des Jubi
läums Sr Maj des Kaisers ein Preisschießen ab zu
dem die Mitglieder im Parade Anzüge antraten Als
Sieger bei dem Preisschießen gingen hervor auf die Fest
scheibe sreihändig 175 Meter die Herren Malermeister
Ehrhardt und Direktor Heintze auf die Festscheibe
aufgelegt 175 Meter die Herren Lokomotivführer Mül
ler und Rentier Brauer Die ersten Preise bestanden
in einem silbernen Kreuz die zweiten Preise in einer sil
bernen Medaille die unter den üblichen Formalitäten den
Siegern ausgebändigt wurden

Ausstellung des Gärtner Vereins Der
Gärtner Verein von Halle und Umgegend beabsichtigt in
den Tagen vom 1 4 Mai im Casö David eine
Ausstellung von Pflanzen Blumen Bindereien und Gar
tengeräthschaften sowie von anderen für den Gartenbau
wichtigen Artikeln zu veranstalten Die Einlieserung der
Pflanzen und aller anderen Ausstellungsgegenstände muß
bis zum 31 April stattgefunden haben Die Zuerkennung
der Preise erfolgt durch ein Preisrichteramt von Fach
leuten und wird während der Ausstellung durch Plakate
bekannt gemacht Folgende Preise kommen zur Verthei
lung 3 große und 3 kleine goldene Vereinsmedaillen 6
große silberne 6 kleine silberne und 12 broncene Vereins
medaillen sowie 25 Ehrendiplome und die sonst noch von
Gönnern der Ausstellung gestisteten Ehrenpreise Die
Ausstellungs Kommission besteht aus den Herren
R Schwan Vorsitzender H Lagler Schriftführer

H Herz Kafsirer Wilh Fruth O Hecker H Spel
ling R Zeising

sDer Verband reisender Kaufleute Deutsch
lands Sektion Halle a S hielt am Sonnabend Abend
in Hellers Hotel Hierselbst seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab in welcher der Jahresbericht er
stattet wurde Die Verbandsverwaltung war in der Lage
im abgelaufenen Jahre 4000 Mk in sicheren Papieren
bei der Allgem Deutschen Kreditanstalt zu Leipzig depo
niren zu können Am 22 Dezember 1885 zählte der
Verband bereits 1135 Mitglieder doch hat seitdem die
Zahl bedeutend zugenommen Sektionen haben sich ge
bildet in Leipzig mit ca 250 Magdeburg mit ca 150
Berlin mit ca 150 Dresden mit ca 130 Halle a S
mit ca 50 Königsberg i Pr mit ca 50 Chemnitz mit
ca 50 Mitglieder n s w Die Unterstützungskasse des
Verbandes wurde im abgelaufenen Jahre nur einmal in
Anspruch genommen sie zahlte einem nothleidenden kranken
Kollegen einen bestimmten Geldbetrag Der Rechtsschutz
wurde mehrfach beansprucht und hat vielen Mitgliedern
wesentliche Vortheile gebracht Das Gesummtvermögen
des Verbandes beträgt 7086 Mk 26 Pf Bei der Vor
standswahl wurden wieder resp neugewählt die Herren
Weber im Hause Hensel u Hänert als Vorsitzender
Bauer Mitinhaber der Firma Gustav Glück dessen
Stellvertreter und Mieth im Hause Bernhardt
Most als Kassirer Als Vereinslokal bleibt Hellers
Hotel beibehalten wo sich die Mitglieder jeden Sonn
abend Abend nnd Sonntag Vormittag treffen falls sie
nicht ans der Reise sind

Bürger Rettung sverein Der Vorstand des
Bürger Rettungs und Hilss Vereins wird Dienstag
Abend 6 Uhr die MonatS Konferenz Kuhgasse Nr 1
abhalten um über eingegangene Darlehn Gesuche Be
schlüsse zu fassen

jEasö David Morgen Dienstag den 5 Januar
Abends 8 Uhr veranstaltet Herr Billardprofessor
G Robert eine Soiree deren Ertrag den Armen unserer
Stadt zu Gute kommen wird Wir empfehlen diese
Soiröe der Beachtung Aller die sich sür das Billard
spiel interessiren

Beerdigung Gestern Nachmittag fand auf hie
sigem Friedhofe die Beerdigung des vor wenigen Tagen
bei Ausübung seines Berufes verunglückten Schaffners
Thomas aus Kassel statt Derselbe war auf der Fahrt
beim Coupireu der Billete nicht weit von der Station
Erfurt von dem bereiften Trittbrette eines Personenwagens
abgeglitten und so unglücklich auf den Bahnkörper nieder
gefallen daß er mehrere schwere Schädelbrüche davon
trug In dem Erfurter Krankenhause wohin man ihn
gebracht hatte verstarb der Unglückliche nur wenige Tage
nach seiner Aufnahme daselbst ohne wieder zur Besinnung
gekommen zu sein Auf Wunsch der Angehörigen des
Verstorbenen wurde die Leiche am Sonnabend nach hier
übergeführt uud in der Leichenhalle des Friedhofs unter
gebracht von wo ans gestern die Bestattung erfolgte
Dem Trauerzuge folgten außer den nächsten Angehörigen
eine größere Anzahl Freunde und Kollegen des Verstor
benen sowie der hiesige Kriegerverein dessen Mitglied
derselbe gewesen war

In einem Grundstücke der großen Ulrichstraße ent
stand gestern Abend um 9 Uhr ein kleiner Gardinenbrand
welcher durch in dem Fenster stehende Jlluminations
lichter verursacht worden war Glücklicher Weise gelang
es noch rechtzeitig durch Herabreißen der brennenden
Gardinen das Feuer im Keime zu ersticken

Ein brutaler Vorgang spielte sich in der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend voriger Woche im benach
barten Canena ab Eine größere Anzahl junger Burschen
durchzog unter entsetzlichem Lärm das Dorf einer von
ihnen machte dazu auf einer Harmonika Musik Der
Wächter des Ortes hielt die Truppe an und gebot ihnen
Ruhe Statt dieser Aufforderung Folge zu leisten ver
höhnten die Burschen den Mann schlugen ihn und warfen
mit Steinen nach ihm so daß er bedenkliche Verletzungen
erlitt an denen er jetzt noch schwer krank darnieder liegen
soll Glücklicher Weise sind die Thäter bekannt so daß
ihre Bestrafung demnächst erfolgen wird

sUnglücksfälle Der 14 Jahre alte Sohn des
Conditors Masch von hier fiel am Sylvesterabend beim
Schlittschuhlaufen so unglücklich auf der Eisbahn nieder
daß er einen Bruch des linken Vorderarmes erlitt und
klinische Hülfe in Anspruch genommen werden mußte
Eine mehrere Centimeter lange Wunde am Hinterkopfe
zog sich gestern der 6jährige Sohn des Felowebels H
von hier dadurch zu daß er von einer Schaukel auf den
Hofraum hinab fiel Der Knabe mußte ebenfalls in kli
nische Behandlung gebracht werden

Polizei Nachrichten j Ein Einbruchsdiebstahl
wurde gestern Abend bei dem Viktualienhändler F in der
Krausenstraße verübt Der Dieb ist durch das Kellerfeilster
gestiegen hat eine nach dem Laden sührcnde Thür erbro
chen und in letzterem die Kasse mit 40 bis 50 Mark ge
stohlen Verdacht ist vorhanden Dem Dienstmädchen
B Mühlweg 1 wurden am Nachmittag des 31 Dez
aus einem in der Schlafkammer stehenden Koffer 10 Mk
sowie zwei Kleider gestohlen Anzeige dieserhalb ist er
stattet worden

Wir machen an dieser Stelle noch darauf aufmerk
sam daß die Monatsversammlung des Thüringisch
Sächsischen Geschichts und Alterthums Vereins
am Dienstag den 5 Januar Abends 8 Uhr nicht auf
dem Jägerberge sondern im Hotel zum goldenen Ring
stattfindet Vergl das heutige Inserat

Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht dem städtischen Haupt

Armenkassen Rendanten Reinheldt zu Magdeburg den Rothen

Adler Orden vierter Klasse zu verleihen Dem Sek Lieut
v Trotha im 7 Thüring Jnf Regt Nr 96 ist die Erlaubniß
ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Fürstlich reußischen
Ehrenkreuzes dritter Klasse dem Eiseubahn Stations Vorsteher
Wilde zu Leipzig des Ehrenkreuzes dritter Klasse des Fürstlich
lippischen Gesammthauses

Im Bobardt schen Gasthause zu Spickendorf bei Niem
berg wurde in einer kürzlich abgehaltenen Generalversammlung
von Gutsbesitzern und sonstigen Interessenten der dortigen
Gegend die Gründung eines Vereins unter dem Namen Reiter
verein in Spickendors beschlossen Zweck des Vereins ist neben
der Förderung patriotischer Gesinnung für Kaiser und Reich
die Pflege der Reitkunst und Pferdezucht Aus Grund des
Statuts wurden gewählt die Herren Gutsbesitzer Otto Creutz
mann in Eismannsdorf zum ersten Amtmann Rackwitz in
Queis zum zweiten Direktor Gutsbesitzer Pitzschk in Guetz zum
Vorsteher Gutsbesitzer Große in Zschernitz zum ersten Guts
besitzer Oswald Troitzich in Petersdorf zum zweiten Stellver
treter der Deputation für Fohlenzucht Gutsbesitzer Giebler in
Rosenfeld Gutsbesitzer Haedicke in Brachstedt Gutsbesitzer
Pouch in Landsberg Gutsbesitzer Stock in Wurp als Beige
ordnete Gutsbesitzer Otto Zscheigge zum Schatzmeister und
Schriftführer Gutsbesitzer Creutzmann in Spickendorf zu dessen
Stellvertreter Gutsbesitzer Creutzmann in Schmerz zum Vor
steher Gutsbesitzer Wegeleben in Spickendorf Gastwirth
Bobardt in Spickendorf zum ersten und zweiten Stellvertreter
der Deputation für Reitwesen Gutsbesitzer und Provinzial
Landtagsabgeordneter Schoenbrodt in Osmünde und Guts
besitzer Reuter in Schwerz zu Vorstandsmitgliedern

Altenburg Vom 15 August bis 16 September dieses
Jahres wird in hiesiger Stadt eine allgemeine Landes Aus
stellung stattfinden die alle Erzeugnisse der Industrie der
Gewerbe der Kunstgewerbe ferner die Erzeugnisse aus Haus
und Familie diejenigen aller Fächer der Landwirthjchaft der
Forstwirthschaft der Fisch Geflügel und Bienen Zucht und
diejenigen von sämmtlichen Fächern der Pomologie und des
Gartenbaues umfassen soll Das Centrel Comits besteht aus
folgenden Personen von Breitenbauch Oberhofjägermeister
Präsident Max Wagner Fabrikant erster Stellvertreter
L Grünbaum Kommissionsrath Sekretär

Hirschberg 29 Dezember Aus Buchwald bei Liebau
wird dem Boten aus dem Riesengebirge Folgendes berichtet
In einem Bauerngute lebten Vater und Sohn schon lange
nicht im besten Einvernehmen Als am 24 d M der Vater
heimkehrte kam es zwischen Beiden zu heftigem Wortwechsel
der bald in Thätlichkeiten ausartete Plötzlich sank der Vater
in Folge eines Schlages zu Boden und war todt Mag nun
der Sohn von Reue erfaßt worden sein oder die Strafe ge
fürchtet haben kurz er eilte in den Wald und erhängte sich

Handel und Verkehr
London 2 Januar Die Richtigkeit der Meldung von

dem Verluste des Schraubendampfers Montevideo der
Hamburg Südamerikanischen Dainfschifffahrtsgesellschaft wird
von Llohds bezweifelt Das untergegangene Fahrzeug war
wahrscheinlich ein fremdes Segelschiff gleichen Namens

Magdeburg 31 Dezbr Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 /o 25,00 Kornzucker excl 88 Rendem 23,80 Nach
produkte exel 75 Rendem 21,70 Mark Sehr fest
Gem Raffinade mit Faß 29,00 Mk gem Melis I mit Faß 28,25
Fest

Statistik des Produktenvcrkehrs
auf den Eisenbahnen von und nach Halle a S

im Monat November 1885
Mithin gegen

Central den gleichen
Güterbahn Monatdes

Hof Vorjahres
I Empfang t

t

Getreide aller Art 6080 460
Mehl Mühlenfabrikate und Kleie 470 10
Spiritus Branntwein Essig 280 250
Petroleum und andere Mineralöle 120 50
Kartoffeln 130 40
Brauukohleu Brauukohlen Koaks uud Braun

kohlen Briquettes 12410 1070
Rohzucker 4660 320
Raffinirter Zncker 470 80
Düngemittel 320 10

Summa 24970 1350
II Versand

Weizen 110 400
Roggen 461 400
Gerste 1367 149
Hafer 60 1

Anderes Getreide auch Hülsenfrüchte Mais 337 144
Mehl Mühlenfabrikate Kleie 1574 i 119
Spiritus Branntwein Essig 378 108
Petroleum uud audere Mineralöle 331 17
Kartoffeln 11 11
Braunkohlen Braunkohlen Koaks und Braun

kohlen Briquettes 37 s 12
Rohzucker 182 i

99
Raffinirter Zucker 1249 228
Düngemittel 247 66

Summa 6344 40

Nachtrag
In dem österreichischen Oertcheu Murstetten ist in

voriger Woche der bejahrte Arzt Karl Weber ein
Opfer seines Berufs geworden In einer kalten Nacht
nach einem benachbarten Orte gerufen wartete er Pflicht
getreu nicht erst das Erscheinen eines Fuhrwerks ab son
dern machte sich zu Fuße auf den Weg wurde aber
durch die strenge Kälte steis und blieb erstarrt liegen
Während man sehnsuchtsvoll auf den Helfer wartete ging
dieser selbst durch Erfrieren zu Grunde

Die italienischen Blätter haben bekanntlich vor
Kurzem gemeldet daß aus der Minerva Bibliothek in
Rom ein kostbarer Codex der die Werke des Laetan
tius enthielt und einen Werth von 15,000 Lire hatte
entwendet worden sei Wie nun dieselben Blätter jetzt
melden ist dieser Codex vor einigen Tagen in einer eng
lischen Bibliothek entdeckt und auch sogleich beschlagnahmt
worden

Telegraphische Nachrichten
London 3 Januar Abends Eine amtliche Depesche

aus Abri von gestern ssgt General Butler meldet aus
Erame 20 Meilen südlich von Abri der Verlust des
Feindes sei viel größer als er anfangs angenommen
habe er schätze ihn jetzt auf 600 Mann an Todten Der
Feind fliehe durch Kaibar in der Richtung auf Dongola

London 4 Januar früh Der deutsche Botschafter
Graf Hatzfeldt ist gestern Abend hierher zurückgekehrt



Original Lebensbild in 5 Bildern von Hugo Müller und A L Arronge
Musik von R Bial

Erstes Bild Die Wette Zweites Bild Der stumme Hans
Drittes Bild Maskenscherze Viertes Bild Die Spitzeuköuigiu

Fünftes Bild Ans Pistolen

SVi vi i
Dienstag den S Januar 8 Uhr Abends

des Billard Professor aus ParisMeisterbälle Scherz und Ernst auf dem Billard Phantasiebälle
Eutr e ach Belieben und soll der ganze Ertrag zum Besten hiesiger

Armen verwendet werden

AosMKSZ

Personen
Alfons Schneider
Baron Simon von Görlitzer Banquier
Lieutenant Stollwerk
Klodowski
Guido Hammerstein
Wilhelm Pirpe genannt Jack sein Groom
Eduard
Sturrwedel
Der stumme Hans j invaliden
Baron Arthur von Pump
Ein Diener Guidos
Heinrich Alfons Diener
Bob Alfons Groom
Jean Görlitzers Diener
Steinicke Geschäftsführer in der Conditorei

Zweiter Conditorjnnge
Geheimräthin von Schnödderitz
Rosine ihre Tochter
Marie Büffetdame
Hulda
Hermine
Einilie
Veronica
Emma

Aufwärterinnen

Masken Aufwärterinnen

Herr William Turner
Herr Georg Hellmuth
Herr Rudolf Krause
Herr Carl Halm
Herr Robert de Brnin
Herr Karl Bank
Herr Friedrich Fichtner

sHerr August Poesdors
iherr Alex Calliano
Herr Friedrich Littke
Herr Oskar Steinberg
Herr Carl Braatsch
Kl Mett
Herr Franz Seidel
Herr OskarZimmermann
Fr Josefine de Brnin

Ml Elfe Petzold
Frl Lonise Wehn
Frl Lina Balder
Frl Agathe Hartig
Frl Louise Mollnar
Frl Amalie Niemeck
Marie von Saldow
Frl Anna Georgi
Fr Josefine de Brnin

Kellner

Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 50
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nnr an der blasse zu haben

7 III r 8 III rDienstag den S Januar v

Dienstag den S Januar 188
UM unwiderruflich letzte Vorstellung
sowie I5I rei, ii,xIii i pt zwischen Herrn Wiudsou und Herrn Heiur Döl
liuger Monteur der Firma Wolfs u Meinel Maschinenfabrik und dann mit Herrn
Carl Winkler Auf Wunsch der beiden Herren geht der Ringkampf ohne Prämie
Dann findet Ringkampf zwischen den Siegern vom Sonntag Herren Böck und Wohl
feil ein Ringkampf zwischen Herrn Bück und Herrn Huske Herrn Wohlfeil und

Herrn Mangold statt
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr Eutröe 5 Pfg

ISililli
Zur Weihnachtsbescheerung in der Christlichen Herberge zur Heimath sind fol

gende Geschenke eingegangen bei Herrn Buchhändler Fricke von Ungenannt 5 Mk
M E 3 Mk G Ktz 3 Mk, Fr Bm Fr und Schl verschiedene Sachen Bei Hrn
Domprediger Alber von Rentier G 5 Mk Frl B 2 Mk N o 5 Mk ferner
verschiedene Kleidungsstücke Wäsche und Schuhzeug von A K u M Fr v R und
Ungenannt Beim Kaufmann Hebekerl von Kaufm S 3 Mk außerdem von Dir
B P S S Kfm Nt Kfm Hl Kfm Hd, Frl B Kfm MS verschiedene Klei
dungsstücke Wäsche Schuhe Stieseln Strümpfe u dgl Beim Hausvater Lehmauu
iu der Herberge selbst von Fr P S 2 Mk H D 6 Mk Str 3 Mk und von
Frl D Fr E Fr I Hr Ghr Kr Ungenannt Ksm W Obl Sch Geh Ob R
C, F R Str H Fr Pr Z Fr Amim W Fr Sch verschiedene Kleidungsstücke
Wäsche Strümpfe Schuhwerk u dgl

Wir danken allen freundlichen Gebern für diese an bedürftige Arme erwiesene
Wohlthaten wodurch Vielen eine doppelte Weihnachtsfreude bereitet werden konnte

Der Vorstand

IVillll
Allen den gütigen Freunden und Göunern unserer Gemeinde welche zum lieben

Weihnachtsfest für die kirchliche Armenpflege für die Flickschule für die
Kinderbewahranstalt für die Souutagsschule und die sonstigen kirchlichen An
stalten unserer Gemeinde uns Geld und Gaben freundlichst übermittelt haben sprechen
wir hierdurch unseren herzlichsten Dank aus Gleichzeitig erlauben wir uns zu be
merken daß die qnittirendc Aufführung der einzelnen Beträge in dem kirchlichen Anzeiger
von St Georgen Nr 12 13 14 erfolgt ist

Die Vorstände der kirchlichen Armenpflege der Kinderbewahranstalt
der Flickschule e

I A Itimtli Pastor
Ulestrafte 4 sind die herrschaftlich ein

gerichteten Wohnungen Parterre Bel
Etage und Mansarde 4 und 5 heizbare
Zimmer 3 Kammern Badeeinrichtung Gar
tenbenutzung zu vermiethen Ostern auch
früher zu beziehen

Näheres Landwehrstrafte 5
In der Wuchererstrafte Tischlerwerk

statt und Wohuuug Preis S7 Mk
per 1 April zu verm Näheres durch

AI Brüderstrafte

für 110 Th r vermiethet Frih Reuter
ftrafte IS dicht am Mühlweg

Stube Kammer Küche u Zubehör
an einzelne Leute vermiethet

Brüderstrafte 8 im Laden

3 Läden
oder Cigarren

sofort zn vermiethen
passend zu Posamenten

Rathhausgasse 1
Ein Lade nebst mehreren Wohnungen

zu vermiethen Schmeerstrafte SO
Landwehrstrafte 7 ist die Bel Etage

bestehend aus 4 Stuben 2 K u Zubehör
z 1 April zu verm Zu erfr 2Tr b W

Wohn 50 Thlr s z b Alter Markt 9
Freuudl Wohnung S St 3 K

Küche u Zubehör auch getheilt zu
vermiethen gr Ulrichstr S4 II

Sophienstrafte IS
herrschaftliche Wohnnng 3 Stub 2 K
per April zu vermiethen

MMWs WM
Wnchererstrafte 3 gegenüber der Wib
Helmstraße bestehend aus 6 Piöcen nebst
großem Entröe u Zubehör sowie separatem
Garten pro 1 Juli zu vermiethen Reflek
tanten belieben sich 10 12 Uhr Vormittags
Wuchererstr SA Comptoir zu wenden

Zn vermiethen
eine sehr geräumige Wohuuug für 80 Thlr
jährlich zum 1 April zu beziehen

Ackerstrafte
Neu restanr Wohnung an ruh Leute

vermiethet gr B rauh ausgasse S
Auguftaftratze 13

herrsch Wohnung zu vermiethen
Näheres daselbst 1 Treppe rechts

Auf unfere Bitten gingen an Weihnachtsgaben ein bei Frau Bethcke Fr Bank
A 15 Mk Hr Prof H 20 Mk Fr Amtm H 3 Mk Ungen 20 Mk Hr Oberst
Lient Th K Mk Ungen 100 Mk I R R 2 Mk Fr L M 5 Mk, Fr L A
10 Mk Ung 20 Mk N N 4 P Strümvse 1 Weste Fr W P 10 Mk Kleider
stoff 1 Paletot 1 Knabenanzug und Beinkleider H H A 15 Mk verschied Flanell
Fr H Strümpse Taschentücher H Kaufm I 8 Mtr gedrucktes Zeug 5 Mtr Bar
chent H Kaufm H 1 Stück Ledertuch Fr Kaufm W 12 P Strümpfe Fr I W
3 Hemden 6 P Strümpfe 1 v Beinkleid Fr Amtm Z 2 Röckchen Schürzen Kra
gen Shäwlchen H Kaufm B 1 Parthie Strümpfe Garn Shäwlchen Kragen u dgl
H Kaufm F L 1 Sack Nüsse H H G 1 Parthie Spiele Bilderbücher Federkasten

Bei Frau Pastor Wächtler H L F 6 Mk H B Fr 3 Mk, Fr Stadtr
H 5 Mk im Kränzchen von 5 Frauen gesammelt 10 Mk Fr R I 6 Mk, Fr
Oberpr W 3 Mk Frl W 3 Mk Ung 5 Mk H H B 10 Mk Fr Oberpr S
8 Mtr Barchent Fr Past R getr Tuchfachen M R Strümpfe 3 P Hemden
2 Schürzen 1 getr Jacke L R getragene Tuchsachen, Fr Amtm W 2 Puppen
Schürzen Röckchen Trompeten Fr R R Fr 2 Puppen 3 Körbchen 2 P Strümpfe
Hemden 2 Röcke u Schürzen Fr S R F 6 Hemden 1 Schürze Rock Stoff znm
Kleid Fr Rent A K 10 kl Bücher 11 Schürzen 18 Halstücher 6 Shawls Gebr
S 3 Mäntel 5 Jacken H A M verfch Spielsachen Frl Br 6 Taschen mit Tüchern
getr Kleider Jaqnet 2 Paar Strümpfe und Hemden H O K getrag Tuchsachen H
Br Fr 4 Wintermäntel Ungen 3 Paar Stiefeln 2 Paar Strümpfe A K 2 Röcke
2 Jacken 3 Schürzen 7 Paar Handm 1 Shawl

Bei Frl Rummel F Prof Z 3 Mk 1 Roä Fr T 4 Mk, Elfe H einen
Mantel Fr Geh R D 1 Mantel F F l /z Mk, Frl I B 3 Mk Fr S 5Mk
Fr R 3 Mk Fr Bnchh L Leinen und Kleiderzeug Fr Past Z 6 Mk Fr Amt
G 1 Mantel 1 Paar Schuhe 1 Kapotte 3 Paar Hemden 1 Schürze Mütze Kragen
Kravatten F D H 1 Mantel 1 Hut 2 Schürzen Ungen 5 Mk H G B 15 Paar
Handschuhe 1 Paar Handin, Shawls Shlipse und dergl Sachen H Past F 3 Mk

2 Mäntel Fortsetzung morgen
A sö M W 1 m

Eine Wohnnng
zu SV Mark I Etage Seitenge
bäude Nähe des Bahnhofes

Eine Wohnnng
zu 33 Mark in der Forsterstrafte

Eine Wohnung
zu 7 Mark erste Etage iu der
Wilhelmstrafte

Näheres bei

U I IilWilhelmstrafte S
1 große Wohnung für 50 Thaler fofort

zu verm Zu erfragen Kuttelpforte 4
Eine Wohnnng Oberglaucha24 von ruh

Leuten 1 April zu beziehen

Stube Kammer Küche mit Znb an ruh
reinliche Leute z verm Berggasse S

Albrechtftratze 21
ist eine herrschaftliche Wohnung Salon
5 Zimmer nebst allem Zubehör z 1 April
zu vermiethen Besichtigung 11 1 Uhr

Eine kleine Wohnung ist sofort zu verm
Zu erfragen Mühlgasse 5

Eine Wohnnng 2 Stuben 1 Kammer
Küche zum 1 April 1886 zu vermiethen

Barsüfterstrafte 1

Eine helle Hofwohn S St S K
nebst allem Zub und St I K
sowie I geränm St z t April d I
zu beziehen Berggasse 3 I

1 möbl St u K an 2 H Mittbew zu
verm pro Woche 1,75 Schmeerstr 3

2 anst Schlosst m K gr Ulrichstr 22a I

jeder Art werd von ein gröfteren
Journal gegen hohes Honorar ges
Off u I i I bef die Exp
d Bl

Blasenkrankheiten
auch Bettn Stein ze Geschlechtskr
Schwäche Impotenz Fraueukrankh
c selbst in den verzw Fällen heilt sicher

in knrzerZcit Prosp gratis
Specialist Basel Binningen Schweiz

NiiiM Ullti MiLÜiW
Vmin

Vereinslokal Mauergasse 6
Montag den 4 Januar er Abends 8 Uhr

Feier des Regierungs Jubiläums Sr Maj
des Kaisers nnd Königs

Jedermann ist herzlich willkommen

Thüring Sächs Geschichts und
Zllterthums Verein

Monatsversammlnng Dienstag den
S Jan 188 Abends 8 Uhr im Hotel
gold Riug Das Präsidium

LMrschc fmwill Fkumiich
Dienstag den 3 Jan

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshof

Das Kommando

Familien Nachrichten

DMlKllMNg
Für die zahlreichen Beweise herzlichster

Theilnahme bei dem Begräbniß meines lie
ben Mannes und unseres theuren Vaters
des Schlossermeisters

Karl Schulze
sagen wir hierdurch Allen unseren tiefge
fühltesten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

Für die uns bei dem Tode
unseres unvergeftlicheu

so nnendlich viel be
wiesene Theilnahme sagen
wir auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank
Wundarzt Qlnuv u Frau

Für de redaktionelle d Jvseratevthetl verautwortltch Juli MnKckeM t hall P5 Solche B chdr ckerel R RHeilIchm05 t Halle
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